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Württemberg .
Stuttgart , 9 . August. Das Aus-

stellungskomite beschloß vom 15 . August
an den Eintrittspreis für die elektrisch¬
kunstgewerbliche Ausstellung an Diens¬
tagen und Freitagen aus 50 Psg . zu er¬
mäßigen.

Stuttgart , 10. Aug. Zum Kandi¬
daten der Sozialdemokraten für den 2 .
Landtagswahlbezirk wurde in der gest¬
rigen Bezirkskonferenz in Cannstatt de r
„ Schw . Tagw . " zufolge für den I . Abge -
ordneten Glaser Genosse Leonhard Tau¬
sch«» einstimmig ernannt .

- In der Zeit vom 28 . Sept . bis 15 .
Okt. d . I . werden für das Remontedepot
des königl. Landgestüts Fohlen nicht un¬
ter 2 Jahre alt angekauft . Die Tiere
müssen nach Form , Gang und Größe zu
Arlilleriezugpferden sich eignen. Die Ab¬
stammung ist durch Beschälschein nachzu¬
weisen. Ausgeschlossen sind Schimmel
und Hengste.

Hirsau , 9 . August. Oberreallehrer
Beyttenmüller aus Stuttgart , der nun
seil 20 Sommern der Muse hier pflegte,
wurde vom hies. Liederkranz gestern
Abend ein feierliches Ständchen gebracht.
— Einem hiesigen Fuhrmann , der Lang¬
holz nach Weißenstein zu liefern hatte ,
wurde beim Abladen desselben durch einen
ins Rollen gekommenen Balken die Schläfe
eingedruckt , so daß der Tod alsbald er¬
folgte.

Rottweil , 10 . Aug . Aus einem
plombirten Eisenbahnwagen auf hiesigem
Bahnhof wurde in der . Nacht vom 7 . bis
8 . Aug. eine Kiste mit 20 Kilo Ehoko -
lade, welche nach Nürtingen bestimmt war ,
entwendet. Der Dieb entnahm der Kiste
die Hälfte des Inhalts , während er die
andere Hälfte mit Kiste in den Neckar
warf , in dem die Chokolade natürlich
vollständig unbrauchbar wurde . Bis jetzt
konnte der Thäter nicht ermittelt werden.

Ulm , 9 . August. Das Stuttgarter
Sängerfest hat auch hierher einen großen
Fremdenzufluß gebracht . Das Ulmer
Münster — seitdem der Hauptturm aus¬
gebaut ist, die höchste Kirche der Erde —
übt unverkennbar eine starke Anziehungs¬
kraft aus . Der Fremdenverkehr hat hier
in den letzten 5 Jahren um 20,8 " / « zu -
geuommen .

Giengen a . B ., 9 . Aug . Einen
seltenen Fund machte gestern ein hies .
Fischer beim Herausschaffen von Kies
aus der Brenz . Aus einer Tiefe von 3
Metern förderte er ein Hirschgeweih mit

Krone von außerordentlicher Größe zu
Tage , wobei leider die Gabel von der
etwas morschen Krone abbrach und von
der Strömung mit fortgerissen wurde .
Die Krone hat einen Umfang von 27
em. und ist noch sehr gut erhalten . Das
Geweih mag schon Jahrhunderte lang
auf dem Grunde der Brenz gelegen und,
dem außergewöhnlichen Umfange nach zu
urteilen , von einer Art von Hirsch stam>

des Wettbewerbs ihm mitzuteilen . Der
betr . Werkmeister war jedoch vorsichtig
genug und machte seinem Prinzipale
Mitteilung , worauf dieser die nötigen
Schritte einleitete . Es ist dies hier der
erste Fall eines Vergehens gegen das am
1 . Juli ds . Js in Kraft getretene Gesetz
zur Bekämpfung des unlauteren Wett¬
bewerbs . Nach § 10 dieses Gesetzes trifft
Denjenigen , welcher einen anderen zu be-

men, die hier zulande jetzt nicht mehr stimmen sucht , derartrge Geschaftsgeherm-
angetroffen wird . , niste zu verraten , um es in eigenem Vor -
. "- fl " zu verwerten und einem anderen

Rundschau . j GeschäftsinhaberSchaden zuzufügen , eine
Pforzheim , 10 . Aug . Voriges Jahr ! Geldstrafe bis 2000 Mk. oder Gefängnis

wanderten einige Pforzheimer Gold ,
schmiede nach Rußland , die andauernd
gut in die Heimat berichteten, und neulich
sind etliche Goldschmiede nach Bilbao in
Spanien abgereist, woselbst sie gutbezahlte
Stellungen erhalten haben . Die betr .
Arbeitsverträge sind vom spanischen Con-
sulat in Mannheim beglaubigt worden .

München , 10 . Aug . Nachdem sich
die Fangoapplikationen im Stuttgarter
Schwimmbad als vorzügliches Mittel bei
Gicht, Rheumatismus , Ischias und an¬
deren Neuralgien , sowie bei Frauenkrank '

bis 9 Monate . Denjenigen aber , der
als Angestellter, Arbeiter oder Lehrling
eines Geschäftsbetriebes Andern solche
Betriebsgeheimnisse offenbart , trifft noch
höhere Strafe und zwar Geldstrafe bis
3000 Mk. oder Gefängnis bis 1 Jahr .
Gegen den Altonaer Fabrikanten ist Unter -
suchung eingeleitet.

Frankfurt , 10. Aug. Die „ Franks .
Zeitung " meldet aus Berlin , die Kotze-
Broschüre des vr . Friedmann ist gericht¬
lich beschlagnahmt worden.

Aus Frankfurt a . M . berichten
heiten erwiesen haben , sind dieselben auch ! dortige Blätter : Vor etwa 10 Jahren
Vi München im Zentralbad zur Einfüh - , ging der Kassier einer inzwischen in eine
rung gelangt .

Aus Deggendorj berichten bahr .
Aktiengesellschaft umgewandelten Brauerei
nach Amerika durch , nachdem er die Firma

Blätter : JnSchö swegkameineSonntags - idurch Unterschlagungen geschädigt hatte .
schülerin,angeblichaus Böswilligkeit , mehr- ! In der neuen Welt fand er eine gute
mals nicht zur Schule . Der Lehrer er - ' Stellung und ließ nach einiger Zeit auch
teilte ihr einen Verweis , den sie mit einer
kecken Bemerkung erwiderte . Eine Ohr¬
feige seitens des Lehrers war die Folge .
Nun nahm das 15jährige Mädchen ihre
Schiefertafel und schlug sie ihrem Lehrer
wiederholt an den Kopf . Die Sache kam
vor dem hiesigen Landgericht zur Ver¬
handlung und endete mit der Verurteilung
des Mädchens zu 10 Tagen Gefängnis
wegen leichter Körperverletzung und Wider¬
stands gegen die Staatsgewalt und des
Lehrers zu dem Strafminimum von 3
Mark Geldstrafe wegen Vergehens im
Amte durch Ueberschreiten des Züchtigungs¬
rechtes.

Worms . (Unlauterer Wettbewerb .)

seine Frau und Kinder Nachkommen . Sein
Glück wurde jedoch durch den Tod seiner
Gattin bald zerstört . Er , ein stattlich
schöner Witwer , lenkte die Augen einer
südstaatlichen Amerikanerin auf sich, hei¬
ratete sie und wurde zu einem sehr reichen
Mann . Sofort erinnerte er sich seiner
Verpflichtungen in der alten Heimat ; er
zahlte seine Schuld mit Zinsen , sowie seine
Privatschulden und dankte seiner Firma ,
daß sie ihn nicht anzeigte und verfolgen
ließ .

Essen a . R . , 10 . Aug . Die Kaiserin
und Prinz Heinrich sind mit Gefolge in
einem Sonderzuge gestern Abend 6 Uhr
50 Min . auf Villa Hügel zum Besuche
bei Krupp angekommen. Heute erfolgt

der Fabrik und der Stadt
Die „ Wormser Zeitung " schreibt : Am
verflossenen Samstag wurde auf Anzeige i ein Besuch
eines Fabrikanten aus der Nähe hiesiger ! Essen .
Stadt ein Fabrikant aus Altona ange- i — Der freisinnige Verein zu Hagen
halten , welcher es unternommen hat , denl i . W . hat der „Deutschen Tageszeitung "
Werkmeisterdes ersteren Fabrikanten durch l zufolge beschlossen, bei der nächsten Reichs-
Versprechungenznbestimmen, Einrichtungen ! tagswahl von der Aufstellung Eugenund Fabrikationsgeheimnisse zum Zwecke " Richters Abstand zu nehmen, da keine
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Aussicht vorhanden ist, ihn noch einmal
durchzubringen .

Berlin , 9 . Aug . Frhr . v . Hammer¬
stein , der sich seit dem 10 . Juli im Zellen -
gefängniß befindet , hat sich jetzt, wie der
„ Berl . Lok .-Anz . " erzählt , einigermaßen
mit seinem Schicksal abgefunden , wenn
ihm auch die strenge Hausordnung , die
jedwede Erleichterung des Looses der
Sträflinge auf Privatkosten ausschiießt ,
besonders in der ersten Zeit nicht behagen
wollte . Am schwersten scheint er sich in
die strenge Jsolirhaft finden zu können ,
die ihm eine Begegnung und Unterhaltung
mit anderen Gefangenen unmöglich macht .
Diese Vorschrift erstreckt sich nicht allein
auf das Leben in der Zelle , sondern
insbesondere auch auf den Verkehr im
sog . „ Spazierhof "

, Schule und Kirche .
Sobald Hammerstein die Jsolirzelle ver¬
läßt , hat er vorschriftsmäßig eine Maske
anzulegen . Er ist nach wie vor mit Flick¬
arbeiten an Anstaltskleidern beschäftigt .

— Eine goldene Rettungsmedaille für
Kaiser Wilhelm wegen der erfolgreichen
Hilfe , die er durch den „ Gefion " dem
französ . Schiffe „General Chanzy " zu
Teil werden ließ , beantragt der „ L ' Ex -
portateur " in Paris . „ Zwei Wochen
sind bereits vergangen " , so sagt das Blatt ,
„ noch aber haben wir uns nicht darüber schlüs¬
sig gemacht , wie wir uns erkenntlich zeigen .
Präsident Faure hat zwar telegraphisch
seinen Dank ausgesprochen . Aber eine
Depesche ist nicht genug , wir verlangen ,
daß die französische Regierung dem Kaiser
die große goldene Rettungsmedaille anbicte ,
eine kleine goldene Medaille kann dann
für den Kapitän des „ Gefion " bestimmt
werden , während man für die Mannschaft
eine Anzahl silberne Medaillen zur Ver¬
fügung stellt . Wenn wir den uns ge¬
leisteten Dienst freudig angenommen haben ,
so müssen wir ebenso freudig bereit sein,
unseren lebhaftesten Dank zu bekunden . "
Und (so fügt das Blatt hinzu ) „ wir
hoffen , daß Kaiser Wilhelm , trotz der
Farbe des Bandes der Rettungsmedaille ,
die letztere annehmen würde " .

Graz , 8 . Aug . Am Freitag herrschte
ein furchtbares Unwetter . Die Stadt
und die Vororte sind größtenteils von
den Bergwassern überflutet . Tie Bevöl¬
kerung ist teilweise auf die Höhen ge¬
flüchtet . Der Schaden an Häusern und
Grundstücken ist ungeheuer .

London , 10 . Ang . Daily News
meldet aus Athen . 1000 bewaffnete Mo -
hamedancr ermordeten am Samstag 30
unbewaffnete christliche Kreter im Bezirk
des Klosters Sankt Johann bei der Stadt
Anapolis Pediada in der Nähe von Hera -
kleion , entweihten und plünderten 5 Kir¬
chen, verbrannten die Priester lebendig ,
nachdem sie ihnen Ohren und Nase ab¬
geschnitten , und raubten 1000 Stück Vieh .
— Timesmeldungen aus Herakleiou : Tie
Häuser der christlichen Kreter wurden
von etwa 300 mohamedanischen Flücht¬
lingen besetzt. Die Einwanderung der
loon den Christen vertriebenen ) Mohanie -
daner dauert fort . Mohamedancr fallen
fortwährend in die benachbarten christ¬
lichen Dörfer ein . Die Freibeuter wurdeu
mehrfach zurückgeschlageu , kehren aber mit
ihren Toten und Verwundeten zurück.
Ter Anblick erregt die Bevölkerung in
gefährlicher Weise .
.-.P . Vadsö im Varanger Fjord ( Nor¬
wegen ) , 9 . August . Die astronomische

Beobachtung der Sonnenfinsternis ist
völlig mißglückt . Keiner der hier weilenden
Forscher konnte Beobachtungen von wissen¬
schaftlicher Bedeutung machen , da der
Himmel beim Eintritt der Verfinsterung
und der Totalität ganz bewölkt war . Die
Lücken in der Bewölkung gewährten nur
sehr vereinzelte und sehr kurze Durch¬
blicke von höchstens eine halben Minute .

Auf Madagaskar scheint es noch
sehr ungemütlich zuzugehen . Während
die gestern in Marseille angekonnnenen
Zeitungen aus Madagaskar die Ruhe
als vollständig ungetrübt hinstellen , geht
aus Privatbriefen hervor , daß niemand
mehr von der Hauptstadt nach Tanana -
rivo aufzubrechen wagt , ohne sich Be -
deckung zu verschaffen oder sich unter den
Schutz der Truppenkolonnen zu stellen ,
welche die auf dem Weg liegenden Pos¬
tenabteilungen ablösen . Täglich kommen
Akvrde vor . Nachdem die Telegraphen¬
linie auf eine Länge von mehreren Kilo¬
metern durchbrochen worden war , sandte
die Verwaltung von Tananarivo ans
Telegraphisten an Ort und Stelle , um
den Schaden ausznbessern . Diese wurdeu
von den Aufständischen angefallen und
mußten sich in aller Eile nach Tanana -
riva zurückziehen . Die Maultiere , die
mit ihrem Material und Werkzeug be¬
laden waren , blieben in den Händen der
Aufständischen .

— Daß der Ozean mit all seinen
Schrecken menschlichen Wagemnth nicht
eindämmen kann , hat sich immerdar ge-
zeigt . Die norwegischen Blätter theilen
jetzt der „ Ff . Z .

" zufolge , nähere Einzel¬
heiten mit über eine Reise , die zwei Nor¬
weger Harbo und Samuelson über den
Atlantischen Ozean in einem offenen
Boote unternommen , der eine ist30,Ader
andere 26 Jahre alt , und Beide haben
lange in Amerika gelebt . Der amerika¬
nische Millionär und Sportsmann Fox
hatte zwei goldene Medaillen als Be¬
lohnung ausgesetzt für Den , der eine solche
Reise unternehmen würde . Nur die zwei
Norweger meldeten sich . Sie verließenNew -
york am 6 . Juni . Das Boot , dem man
den Namen „ Fox " gab , ist blos 18 Fuß
lang , 5 Fuß breit und wiegt 200 eng¬
lische Pfund . Es ist das kleinste Fahr¬
zeug , womit mau jemals die 3300 Meilen
über den Ozean zurückgelegt hat . Ohne
Segel und nur mit wenig Proviant ver¬
sehen , haben die kühnen Männer in 56
Tagen den weiten Weg von der neuen
nach der alten Welt zurückgelegt . Sie
haben unterwegs durch Kälte und Nässe
schrecklich gelitten , mehrmals kenterte das
kleine Boot , und die Insassen waren dem
Tode nahe ; ihre Energie besiegte jedoch
alle Gefahren . Als der Dampfer „ Eugen "
am 24 . Juli auf der Reise von Halifax
nach Swansea das kleine Boot traf , wa¬
ren die zwei Männer fast von allen Lebens¬
mitteln entblößt , sie hatten ihre Kochap¬
parate und ihren Proviant verloren und
waren so ermattet , daß sie sich kaum auf¬
recht halten konnten . Ter Kapitän ließ
sie pflegen und mit trockenen Kleidern ver -
sehen . Am 1 . ds . kamen sie in Havre an .
Harbo ist verheiratet seine Frau wohnt
in Norwegen .

Petersburg , 9 . August . Ueber
die Katastrophe auf dem Chodinskiselde
veröffentlicht der russische „ Regierungs -
botc " zwei Ukase des Zaren , die sich
durch ihre Schärfe und Offenheit vorteilhaft

auszeichnen und in dem verlotterten russi -
schenBeamtentum einen heilsamen Schrecken
verbreiten werden . In dem ersten
Ukas heißt es u . a . : „ Indem wir das
schwere Unglück, welches sich am 30 . Mai
l . I . auf auf dem Chodinskiselde zu Mos¬
kau ereignete und den Untergang vieler ,
unserem Herzen nahestehenden Unterthanen
tief betrauern , haben wir es für not¬
wendig befunden , das Schicksal der Hinter¬
bliebenen Witwen und Waisen möglichst
zu sichern . Indem wir alles , was dieses
Ereignis betrifft , warmen Herzens em¬
pfinden , haben wir in steter Fürsorge um
den Sieg der Wahrheit für notwendig
erachtet , die Untersuchung in dieser An¬
gelegenheit persönlich zu leiten und zu
führen . Nachdem wir uns ferner über¬
zeugt haben , daß die Ursache des Unglücks
darin zu suchen ist , daß die Moskauer
Behörden , verpflichtet , die Ordnung und
die Sicherheit der Hauptstadt zu über¬
wachen , zur rechten Zeit nicht die ent¬
sprechenden Maßregeln ergriffen haben ,
um die Masse des dem Chondinskiielde
zuströmenden Volkes zu lenken , und nach¬
dem wir aus diesem Grunde den das
Amt eines Ober - Poilzeiministers von
Moskau Ausübenden ohne sein Ansuchen
vollständig aus dem Dienste entlassen
haben , befehlen wir den Ministern des
kaiserlichen Hauses und des Innern , daß
sie bezüglich der übrigen Amtspersonen
welche sich der Nichterfüllung ihrer Pflichten
schuldig gemacht haben , andere von uns
angezeigte Strafmittel , entsprechend der
erwiesenen Schuld , gehörig anwenden ."

New York , 10 . August . Im ganzen
Lande herrschte gestern eine furchtbare
Hitze . 70 Personen erlagen allein in
Newyork und Umgebung dem Hitzschlage.
Aus anderen Landesteilen werden viele
Todesfälle gemeldet .

— Mit dem nunmehr erschienenen 30 .
Hefte hatdie von d erUnionTeutscheDerlags -
gesellschaft in Stuttgart herausgegebeuen
„ Jllustl irrte Geschichte des Krieges
1871>i7I.

" ihren Abschluß gefunden . Wir
verfehlen nicht , allen unseren Lesern die
'Anschaffung des wirklich schönen Werkes
nochmals auf das Wärmste zu empfehlen .
Bei der Lektüre dieser Kriegschronik wird
gewiß in vielen Lesern der Wunsch ent¬
standen sein , auch eine ihren Bedürfnissen
ebenso entsprechende zeitgeschichtliche Chro¬
nik zu besitzen, welche sich nicht bloß auf
eine kurze Spanne Zeit erstreckt, sondern
auf alle wichtigen Begebenheiten der Ge¬
genwart und über alle bemerkenswerten
Ereignisse in allen Weltgegenden berichtet .
Eine solche zeitgeschichtliche Chronik bicwt
uns die obengenannte Verlagshandlung
in ihrer „ Jllustrirten Chronik der Zeit, "
von welcher soeben das erste Heft des
neuen Jahrgangs 1897 veröffentlicht wor¬
den ist . Vorzügliche Ausstattung wie
gediegenster Inhalt verleihen dem Jour¬
nal einen bleibenden Wert und wir möch¬
ten deshalb unsere Leser angelegentlich
aus diese treffliche Familienzeitschrift Hin¬
weisen .

v » 8 Lest « ist «1r»8 LillißMe . Dies
üann mit Dscüt von Nnelr 's Doppv1-8tär1cs
ASöLKt vsräen , vsieliv g,1ls nötki ^en Oisnr -
rnsät ^s sntllg .1t nnä äns l' igttsn ungemein sr-
lsicütert . ölg<ck's voxpsl -8tärlro ist äs » voll¬
kommenste stier Ltgrßs - krrpgi 'gts nnä srmsA -
lielit , XrsASn , Zlsnsolistten , llsmävn ste . ollns
viel Aulls 8 « 8vl »« i » , vie an plätten .
Ilsllsrsll vorrstlliZ su 25 ^ per Osrton von.
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Wildbad , 11 . August 1896 .

odes -Anzeige .
Ticfbctrübt teilen wir Verwandten , Freunden

und Bekannten mit , daß unsere liebe Mutter ,
Schwiegermuttter , Großmutter , Schwester , Schwä¬
gerin und Tante

Olii- istins Zotiill
geb . Scha

'Ple
^ heute Abend 10 Uhr im Alter von beinahe 69

Jahren von ihrem schweren Leiden erlöst wurde .
Um stille Teilnahme bitten

Die trauernden Hinterbliebene, .
Beerdigung : vOnnsnsksg Mittag S Uhr.

Wilddad den 11 . Aug . 1896.

Freunden und Bekannten teile ich die schmerzliche Nach¬
richt mit , daß meine innig geliebt ? Mutter

sri
Schullehrers Witwe ,

heute nach kurzem Krankenlager sanft in dem Herrn
entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bittet
die ticsbetrübtc Tochter

AlZ --' Beerdigung : Freitag Nachm . 2 Uhr

rivekisLks VZme
F .U8A6>vll !i1t6 Lorten (! vr ImportfirmaI ^rieär . Larl Ott ,

Rüneiisn unä Nannover .

ln OriKl '.alflllwnKLu von lVIlr. I . lo clio
^

Krosso^ lÄ86li ^ Ä,i,iu WilklbLlI dkl 6kr kraokkall ! , ILönio -Xailstr .unä ssc. funk (6 . lSnöklidargsr , Hotiisternkir ) .

Ael 'd - Lotterie
des Wülttembergischeil Renn-Vereins

zur Hebung der Rennen , der Pferdezucht und des StuttgarterPferdemarktes .
» is » SO 8ept,7 » »dvi

Kvtvinne s I5V0V - , 5VÜV —
, 2 s 2VVV —

>0 s 500 .- , 40 ü 100 INK. etv.
Loofe ä 1 Mark sind zu haben bei

<ri »r

W i l d b a d.

Wekanntmachung .
Das Sammeln von Beeren in den

Wildbader Stadtwaldungeu ist nur den
Einwohnern und Kurgästen des hiesigen
Gemeindebezirks (Stadt Wildbad mit
ihren Parzellen ) erlaubt .

Verfehlungen hiegegen werden gemäß
Art . 22 des Forstpolizeigesetzes mit Geld¬
strafe bis zu 10 Mark geahndet .

Ten 7 . August 1896 .
Stadtschultheißenamt :

Bätzner .
Zum Einmachen von Früchten

und Ansehen von Lrgueutzen
empfiehlt billigst

Zucker am Hut
Lto . randis . gelb u . schwär ;Arar , Rum , Cognac ,

Fruchtbrannlwein , Weingeist
Weinessig b - u.
sämtliche Gewürze .

Ä - . ^ IriäsQksrAEr ,
Conditor .

Verein für Bienenzucht
Bei unserer Frühjahrsver¬

sammlung wurde beschlossen,
für Heuer den Ankauf von
Bienen durch einen Beitrag
aus der Vereinskafse zu er¬
leichtern , wobei ein Unter¬

schied zwischen Lagerstöckeu und Schwär¬
men gemacht werde . Die .Käufer von
Bienen werden nun ersucht , in aller Bälde
dem Kassier hierüber Anzeige zu erstatten
unter Angabe der Bezugsquelle nnd ob
Lagerstvck oder Schwarm .

Wer sich an einem gemeinschaftlichen
Bezug von Hourggläsern mit Schraubeu -
verschluß beteiligen will , wolle dies eben¬
falls in Bälde unter Angaben der Stück¬
zahl und Größe anzeigen . Voraussichtlich
wird bei diesem Bezug die Vereinskasse
die Nebenkosten übernehmen .

Mir die Kaussrauen
Geb rannten achten

Kchiti-Kchk
empfiehlt die

KMMsche Kaffeebrennerei
tt 0i8que L. Lie , Iflannksim,

seit Jahren bekannt und beliebt unter der
Marke :

EWnlkN-Kiiffll
Vorzügliche Mischungen von kräftigenund aromatischen Kaffees :

f . Westindisch pr . ' j- Klo . Mk . 1.6V
f . Menado 1 . 7V
f . Bouron „ „ „ „ 1 8V
f . Mocca ., ,. ,. „ 2 . -

Durch eigene , nnr nns bekannte Brenn¬
methode :

Kräftiger, feiner Geschmack.
Grobe Ersparnis

Nur acht in Packeten ä ll - ,
' / . n .' /s Ko . mit Schutzmarke „ Elephaut " ver¬

sehen . Niederlage in Witdbad bei Carl
Wilhelm Bott



Calmbach .

Liegenschafts-Verkauf .
Aus der Konkursmasse der Emilie Barth , Holzhändlers Witwe von hier,

bringe ich gemäß Beschlusses des Gläubigerausschusses aus freier Hand die in
der Masse vorhandene Liegenschaft, nämlich :

Gebäude :
Nr . 110 . In 75 gm ein zweistöckiges Wohnhaus mit 2 Wohnungen

und 2 gewölbten Kellern
-1 n 15 gm Hofraum

Nr . 110 ln 55 gm eine Cigarrenfabrik hinter obigem Haus— n 04 gm Abtritt
— n 10 gm Holzschuppen
— n 15 qm Traufrecht der Scheuer

7 n 74 gm mitten im Dorf an der Wildbader Straße
— n 20 gm ein Waschhaus

Gärten :
PN . 1 . 12 a 44 gm Gras -, Baum - und Gemüsegarten mitten im Dorf , auf

den Hausgärten , ringsum Gebäude Nr . 110 .4.
gemeinderätlicher Anschlag von Haus und Garten 30000 Mk.

Aecker :
PN . 920 . 1 n 10 gm Acker

— n 16 gm Wiese
1 a 26 gm am Hengstberg , unter der Höfener Straße

PN . 917/1 . 2 n 48 gm Acker allda
PN . 918 . 1 n 09 gm Acker

— n 16 gm Wiese
1 n 25 gm am Hengstberg

PN . 919 . 1 a 16 gm Acker
— n 16 gm Wiese

1 n 32 gm allda
PN . 916/1 . 2 n 83 gm am Hengstberg

Wiesen :
PN . 978 . 12 n 48 gm in Altwiesen in der Miß

gemeinderätlicher Anschlag von den Parzellen Nr . 920 ,
917/1 , 918 , 919 , 916/1 und 878 800 Mk.
Gesamtgemeinderätl . Anschlag 30800 Mk

am Samslag den 29 . Auyuli 1896, vormittags von 8 ' / - Uhr
erstmals im öffentlichen Aufstreich zum Verkauf .

Die Verkaufsbedingungen sind günstig gestellt und können auf der Kanzlei
des Unterzeichneten jederzeit eingesehen werden .

Kaufsliebhaber , auswärtige mit Vermögenszeugnisseu ueuesten Datums ver¬
sehen, werden eingeladen .

Neuenbürg , 8 . August 1896 .
Konkursverwalter :

Gerichtsnotar Dip per .

Verlax : ckokn Lcdverla , Leillii Vs. 35

UoOLtä . ersctteLut sine Tssiligs kiummsnln OrosstolL» -
V'oriiiLt, alle nur leckrüken entliLltsvä ,

mit gi>o886m Lontourkklbogen
(vLtur§rQ53s Vorlagen rum IDurclipLvLen etc .)

V!erts1) Llir1icd
Zfarbigv Nsnüai'dsitvn-t.itkogi'spklsn
^.bonQemelltLxreis: Vierteil LdiUcd 75

ds8l6l - Lslwi ' liqueul ' !

vB K. i< . ttoklisksrauk in ktmmbsl'ü sm ttisäsrrksikiL'

OOOOOOOOOOOOOOQ

ß Wein- Kandlung g
von

Skr. Lompl
empfiehlt ihr großes Lager reinge¬
haltenerin - und ausländischer Weine ,
in allen Preislagen . Faßweise und
von 1 Liter ab .

o
o
o
0
o
o

ooooooooooooooo
Schöne

Mronen Md Orangen
sowie

1^ Imnll -IIoniK
empfiehlt

G . Lindenberger ,
Conditor .

H0l206N16ri1 ) ,
WWl ) ao1ix ) Äx > x) 6 ,

IsoUrplaNe».
Wilh . Bolz ,

Feuerbach - Stuttgart .

Oslms
tötet in drei Minuten alle

flivgen ,
LaliQuksn rmck i?1obs

im Zimmer ,
Küche oder Stallung unter

0 -3 .I -3 .lM6
Wicht giftig !

Dalma
giebt es nur in
Z— — mit - — t
versieg . Flaschen

zu 30 und 50 Pfg .
Wcrtentbeutek

unbedingt notwendig , hält
jahrelang , 15 . Pfg .

Zu haben in der Apotheke.

Redaktion, Druck und Verlag von Al bert Wi ldb re tt inkWildbad

Suppenwürze
_ _ verdient
die Beachtung der Hausfrauen . Zu haben
in Original - Fläschchen von 65 Pfg . an
bei Gustav Hammer , Colonialw .

Bestens empfohlen werden Maggi 's
praktische Gictzhänchen zum sparsamen
und bequemen Gebrauch der Suppenwürze .

König!. Kurtheater.
Direktion : Jntendanzrat Peter Liebig

Mittwoch , 12 . August 1896
Viertes Gastspiel des Hrn . Carl Leisner

vom Stadttheater in Hamburg
Zum 1 . Male Zum 1 . Male

Ln Schritt vom Wege
Lustspiel in 4 Auszüge » ( 5 Verwandlungen )

von Ernst Wichert .
Donnerstag den 13 . August 1896 .

Herr und 1^1-311 Hz ?
--

POtLI
' 3 ^ 68

Lustspiel in 4 Aufzügen v . H . Heinemann .
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